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Das Institut ist als Bindeglied zwischen Forschung, 
Lehre und Praxis aktiv an der nachhaltigen Ent-
wicklung im Bauwesen mit Holz und anderen nach-
wachsenden Rohstoffen beteiligt. Es wurde 1996 im 
Rahmen der Zukunftsoffensive Junge Generation 
Baden-Württemberg gegründet. 

Ein weit gespanntes Netzwerk mit Partnern bildet 
die Grundlage verschiedenster Kooperationen 
und Projekte.
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  FORSCHUNG

Für eine nachhaltige Entwicklung im Bauwe-
sen mit Holz und anderen nachwachsenden 
Rohstoffen betreibt das Institut angewandte, 
praxisorientierte Forschung mit den Schwer-
punktbereichen

 	 Holz-Beton-Verbund
 	 Schwingungen im Holzbau
 	 Bioökonomie und Zirkulationswirtschaft

  TRANSFER

Der Know-How-Transfer zwischen den unter-
schiedlichen Akteuren der Holzbaubranche 
in Forschung, Lehre und Praxis gehört zur 
zentralen Ausrichtung des Instituts und ist 
Kern unterschiedlicher Tätigkeitsfelder. 

 	 Interdisziplinäre (Weiter-) Entwicklung 
	 moderner Holzbautechniken 
 	 Normungsarbeit
 	 Holzbrückenbau
 	 Bauwerksprüfung und -erhalt
 	 Holzbauspezifische Fort- und 

	 Weiterbildung

  LEHRE 

Mit der Lehre im Holzbau wirkt das Institut 
für Holzbau direkt in die Studiengänge Bau-
ingenieurwesen und Architektur. Im weiteren 
Studienverlauf bietet das Institut vielfältige 
Möglichkeiten intensiv betreuter, praxisorien-
tierter Bachelor- und Masterarbeiten, auch 
in Zusammenarbeit mit Firmen und Büros im 
In- und Ausland.
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